
COLLEGIUM CATHOLICUM
WISSENSCHAFT – GLAUBE – ETHIK

Das Jenaer Studienkolleg der KDStV 
Saarland (Saarbrücken) zu Jena im CV

Arbeiten zwischen Lust
und Pfl icht:

Gibt es eine konfessionsspezifi sche 
Arbeitsethik?

E I N L A D U N G

5. wissenschaftliches Seminar
nicht nur für Studierende

18. November 2017
9:00 bis 16:00 Uhr

Campus Ernst-Abbe-Platz
Seminarraum 308

Carl-Zeiß-Straße 3, 07743 Jena
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Veranstalter

Katholische Deutsche Studentenverbindung 
Saarland (Saarbrücken) zu Jena im CV im
Auftrag des Eigenheimvereins der KDStV
Saarland e. V.
Löbdergraben 9a, 07743 Jena
Telefon: (0 36 41) 59 76 00
Fax: (0 36 41) 59 76 01
E-Mail: info@diesaarlanden.de
Internet: www.diesaarlanden.de

Akademie des Cartellverbandes der katholi-
schen deutschen Studentenverbindungen (CV)
Linzer Straße 82, 53604 Bad Honnef
Telefon: (0 22 24) 96 00 20
Fax: (0 22 24) 96 00 22 0
E-Mail: info@cv-akademie.de
Internet: www.cv-akademie.de

Anmeldung

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung! Bitte per 
E-Mail unter collegium@diesaarlanden.de oder 
per Telefon unter (0 36 41) 59 76 00 bis zum
11. November 2017.
Die Veranstaltung ist gebührenfrei.
Eine Teilnahmeurkunde wird ausgestellt.

Planung und Organisation

Dipl.-Kfm. Hans-Günter Pfeifer
E-Mail: hans-guenter.pfeifer@t-online.de
Prof. Dr. Norbert K. Schöndorf
E-Mail: nk.schoendorf@t-online.de

Wissenschaftliche Leitung

Prof. Dr. Norbert K. Schöndorf
E-Mail: nk.schoendorf@t-online.de

Weitere Information

www.collegium-catholicum.de

Friedhelm Bauer
VSB Bauer Software GmbH, Saarwellingen

PD Dr. Hermann Gartner
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
(IAB) der Bundesagentur für Arbeit, Nürnberg

Prof. Dr. Hermann-Josef Große Kracht
Institut für Theologie und Sozialethik der Tech-
nischen Universität Darmstadt

Prof. em. Dr. Dr. Peter Claus Hartmann
Lehrstuhl für Allgemeine und Neuere Geschich-
te, Johannes Gutenberg-Universität Mainz; 
Dozent an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München

Prof. Dr. Martin Leiner
Professur für Systematische Theologie und 
Ethik, Friedrich-Schiller-Universität Jena

Dipl.-Kfm. Hans-Günter Pfeifer
Bundesbankdirektor a. D., Püttlingen

Dr. Gunther Schendel
Pastor, Sozialwissenschaftliches Institut der 
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD), 
Hannover

Prof. Dr. Norbert K. Schöndorf
Frauenarzt, Chefarzt i. R., Saarlouis

Prof. Dr. Joachim Wiemeyer
Lehrstuhl für Christliche Gesellschaftslehre, 
Ruhr-Universität Bochum
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Seminareröff nung

09:00 Begrüßung
 Dipl.-Ing. Matthias Neff , Philistersenior
 der KDStV Saarland

09:05 Grußworte
 Prof. Dr. Walter Rosenthal, Präsident 
 der Friedrich-Schiller-Universität Jena
 Dipl.-Ing. Tom Peters, Vorstandsmit-
 glied der CV-Akademie

Wissenschaftliches Programm

Teil 1: „Arbeit“ im Verständnis der Evan-
 gelien und ihre spezifi sche Inter-
 pretation in den christlichen Kon-
 fessionen nach der Reformation
 (Leitung: Schöndorf) 

09:15  Katholische Faulenzer und pro-
 testantische Kapitalisten? Zur Ge-
 schichte unserer Klischees
 (Hartmann)

09:45  Die „Schaff er“ im Weinberg: Arbeit 
 im Verständnis der Evangelien und
 was Luther dazu sagte (Schendel)

10:15 Kaff eepause

10:30  Von „Rerum novarum“ (Leo XIII.) bis
 „Laudato si“ (Franziskus) – 125 Jah-
 re katholische Soziallehre 
 (Große Kracht)

11:00  Die protestantische Arbeitsethik – 
 von Johann Caspar Lavater bis Max
 Weber (Leiner)

11:30 Diskussionspanel 1:
 Eckpfeiler christlicher Arbeitsethik

12:15 Mittagspause
 (Imbiss in der Ernst-Abbe-Mensa)

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen,

„Im Schweiße deines Angesichts sollst du dein 
Brot verdienen ...“ (1 Mose 3:19). Ist das die 
Schicksalsfron, die uns Menschen seit der Ver-
treibung aus dem Paradies beschieden ist?

Sicher ist der Arbeitsbegriff  der Bibel nicht selbst-
verständlich auf die Industriegesellschaft über-
tragbar; ebensowenig können wir alle Kontexte 
der Industriearbeit in die Zukunft projizieren. 
Dennoch gibt es Analogien: Materielle Existenz-
sicherung, Lebenssinngebung und gesellschaft-
liche Anerkennung defi nieren heute wie gestern 
und morgen das Thema „Arbeit“.

Pfl icht und Berufung: Das sind die Antipoden der 
beiden christlichen Konfessionen im Verständnis 
von Arbeit. Was heißt das? Wo sind konkret Un-
terschiede, wo Gemeinsamkeiten?

Was lässt sich auf die Zukunft übertragen, wenn 
sich die Arbeitswelt weiter wandelt, wenn immer 
weniger Arbeit für die nötige Produktion sorgen 
wird? Was ist mit den Lebensphasen ohne Ar-
beit?

Das Lutherjahr 2017 soll uns Anlass sein, die 
historischen Unterschiede der Arbeitsethik unse-
rer christlichen Konfessionen zu analysieren, die 
Fragen unserer Zeit zu erkennen und vielleicht 
für die Zukunft gemeinsame Lösungen anzure-
gen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Jena, im September 2017

Matthias Neff 
(Philistersenior)

Philipp Mandel
(Senior)

Norbert K. Schöndorf
Hans-Günter Pfeifer

(Seminarleitung)

Teil 2: Arbeit als Lebensinhalt für uns und 
 die Nachkommen (Leitung: Pfeifer)

13:15  Die Vernichtung der Arbeit: Aus dem 
 arbeitsreichen Alltag eines Soft-
 wareentwicklers (Bauer)

13:45  Robotik und Digitalisierung im Ar-
 beitsprozess: Verheißung oder Be-
 drohung? (Gartner)

14:15 Kaff eepause

14:30  Lebenserfüllung ohne Arbeit: Ar-
 beitslosigkeit, Freizeit, Ruhestand
 (Wiemeyer)

15:00 Diskussionspanel 2:
 Katholische oder evangelische Arbeit: 
 Was wird unseren Enkeln bleiben?

15:30 Feedback und Schlusswort
 durch den Senior der KDStV Saarland

16:00 Ende der Veranstaltung

COLLEGIUM CATHOLICUM
WISSENSCHAFT – GLAUBE – ETHIK

Als katholische Akademiker fühlen wir uns 
verantwortlich für den Erhalt christlicher Wer-
te in der Gesellschaft, insbesondere auch für 
deren Umsetzung in der Berufswelt. Ange-
sichts neuer Formen der gesellschaftlichen 
Wirklichkeit, müssen diese christlichen Wer-
te neu interpretiert werden, ohne sie in ihren 
Grundlagen zu verändern. Vor diesem Hin-
tergrund schaff t sich die Katholische Deut-
sche Studentenverbindung Saarland im CV 
mit dem „COLLEGIUM CATHOLICUM“ ein 
ergänzendes Programm eines ethisch orien-
tierten Studium generale.


